Sitzungsvorlage Nr. V/2015/0141/4 I

Zustandig: Fachbereich Stadtplanung

Verfasser: Walter Fleige STA DT AHAUS

DIE BURGERMEISTERIN

Ahaus, 02.11.2017

Beratungsfolge
Ausschuss fur Stadtentwicklung, Planen und Verkehr 15.11.2017 TOP O 5

Rat

13.12.2017 TOP O 1.1

Beratungsgegenstand

Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 68 - Deventer Weg - Abschnitt 2;
a) Beschluss uber die Stellungnahmen
b) Planentwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschlussvorschlagq

Der Rat der Stadt beschlie®t auf Empfehlung des Ausschusses fur Stadtentwicklung, Planen und
Verkehr:

a) Beschluss uber die Stellungsnahmen

201-01:  Mindestanforderungen fiir die Befahrbarkeit durch Losch- und Feuer-
wehrfahrzeuge

Der Hinweis, wonach Kurven- und Fahrbahnverschwenkungen hinsichtlich ihrer Befahr-
barkeit mit Léschfahrzeugen der Feuerwehr mindestens den Anforderungen der
Ziff. 5.203 VV BauO NRW genligen mussen, wird zur Kenntnis genommen.

201-02:  Sicherung der Lé6schwasserversorgung

Der Hinweis, dass die Loschwasserversorgung durch die 6ffentliche Trinkwasserversor-

gung sicherzustellen ist, wird zur Kenntnis genommen.

201-03: Angaben zur Trinkwasserversorgung

Der Anregung, die Begrindung durch Angaben zur ErschlieBung des Plangebiets mit

Trinkwasser zu erganzen, wird gefolgt.

201-04: Prognostizierte Geruchsimmissionen libersteigen Grenzwerte fiir Wohn-
gebiete

Den Bedenken, dass ein Zwischenwert von 15% flr die Entwicklung von Wohnbauland im
Ubergangsbereich zwischen geschlossener Bebauung und AuBenbereich kritisch zu beur-
teilen ist, wird gefolgt. Auf Grund der geaufRerten Bedenken bezlglich der erheblichen
Geruchsbelastung des Plangebietes wurde eine Rastermessung nach VDI 3940 Blatt 1
durchgefihrt.

201-05: Ubergangswerten nur fiir untergeordneten Flachenanteil anwendbar

Den Bedenken, dass die Ubergangsbereiche im Plangebiet von ihren AusmaRen her nicht
einem untergeordneten Flachenanteil entsprechen, wird gefolgt.
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201-06: Favorisierung der Variante 1 aus wasserwirtschaftlicher Sicht

Der Hinweis, dass die Variante 1 aus wasserwirtschaftlicher Sicht favorisiert wird, wird zur
Kenntnis genommen. Auf Grundlage des dem Bebauungsplanentwurf zugrunde liegenden
Entwasserungskonzepts wird die Variante 2 nicht weiterverfolgt.

201-07:  Bei Weiterverfolgung der Variante 2 sind die Richtlinie fiir die Entwick-
lung naturnaher FlieBgewasser in NRW und § 38 WHG zu beriicksichti-
gen

Der Hinweis, dass bei Weiterverfolgung der Variante 2 die Richtlinie zur Entwicklung na-
turnaher Flieligewasser in NRW und § 38 WHG zu bericksichtigen sind, wird zur Kennt-
nis genommen.

201-08: Nachweis der geordneten Abwasserbeseitigung im weiteren Verfahren

Der Hinweis, dass im weiteren Bauleitplanverfahren die geordnete Abwasserbeseitigung
nachzuweisen ist, wird zur Kenntnis genommen.

201-09: Erhalt vorhandener Geholzstrukturen

Die Anregung, die vorhandenen Geholzstrukturen u.a. am Sitdrand des Deventer Weges
aber auch die nach § 47 Landschaftsgesetz geschutzte Wallhecke im Sidwesten des
Plangebietes zu erhalten, wird gefolgt.

201-10:  Fehlende Aussagen zur Fortfiihrung des Gewassers auBerhalb des
Plangebiets

Der Hinweis, dass auf Grund der fehlenden Informationen zur Fortfliihrung des Gewassers
auRerhalb des Plangebietes keine landschaftsokologische Beurteilung mdglich ist, wird
zur Kenntnis genommen.

201-11:  Geltungsbereich des Bebauungsplans iiberschneidet sich im Siidosten
mit den Geltungsbereich des BPlans Nr. 68 ,, Deventer Weg“

Der Hinweis, dass der Geltungsbereich sich im Stidosten mit dem Bebauungsplan Nr. 68
.Deventer Weg® Uiberschneidet, wird zur Kenntnis genommen. Der Geltungsbereich wird
angepasst.

201-12: Daten liber das Vorkommen planungsrelevanter Arten im Plangebiet lie-
gen nicht vor.

Der Hinweis, dass Uber das Vorkommen planungsrelevanter Arten im Plangebiet keine

Daten vorliegen, wird zur Kenntnis genommen.

204.2-01: Von der Planung beriihrte Bergwerks- und sonstige Felder

Der Hinweis auf die von der Planung beriihrten Bergwerks- und sonstigen Felder und die

damit verbundenen Eigentums- und Nutzungsrechte werden zur Kenntnis genommen.

205-01:  Anspriiche auf aktiven oder passiven Larmschutz gegeniiber dem Stra-
Renbaulasttrager der B 70

Der Hinweis, dass Anspriche auf aktiven oder passiven Larmschutz gegeniber dem
Strallenbaulasttrager der B70 nicht geltend gemacht werden kénnen, wird zur Kenntnis
genommen.

208-01: Entdeckung von Bodendenkmalern

Der Anregung, einen Hinweis auf die Beteiligung der Unteren Denkmalbehdrde bei Ent-
deckung von Bodendenkmalern nach §§ 15 und 16 DSchG in den Bebauungsplan aufzu-
nehmen, wird gefolgt.
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218-01: Umwandlung landwirtschaftlicher Nutzflachen in Wohnbauflache

Die Bedenken, dass auf Grund der Wohnbauentwicklung im Plangebiet Flachen der
landwirtschaftlichen Nutzung entzogen werden und somit nicht mehr der Futter- und Nah-
rungsmittelerzeugung zur Verfligung stehen, werden zurlickgewiesen.

218-02: Umsetzung notwendiger KompensationsmaRnahmen ohne Inanspruch-
nahme landwirtschaftlicher Flachen

Der Anregung, fir Malnahmen zum Ausgleich i. S. des § 1a (3) BauGB keine zusatzli-
chen landwirtschaftlich genutzten Flachen in Anspruch zu nehmen, wird beriicksichtigt.

219-01:  Waldflachen die einer anderen Nutzung zugefiihrt werden, sind gem. § 39
(3) LFoG NRW zu ersetzen.

Die Bedenken gegen die Planung, da forstliche Belange nicht berlicksichtigt wurden, wer-
den zur Kenntnis genommen und entsprechend beachtet.

220-01: Bei Umsetzung der Variante 2 konnte das geplante Baugebiet von der
vorhandenen Ortsnetzstation aus versorgt werden.

Der Anregung, dass die Realisierung der Variante 2 fiir die Elektrizitdtsversorgung von
Vorteil ware, da das Plangebiet tiber die vorhandene Ortsnetzstation versorgt werden
konnte, wird nicht gefolgt.

227-01:  Anzeige des Beginns bei ErschlieBungsarbeiten

Der Hinweis, der Deutschen Telekom Technik GmbH den Beginn der ErschlieBungsarbei-
ten mindestens 3 Monate vor Baubeginn schriftlich anzuzeigen, wird zur Kenntnis ge-
nommen.

240-01:  Beteiligung im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens bei Errichtung
baulicher Anlagen mit einer Hohe von mehr als 30 m

Der Anregung, die Wehrverwaltung zu beteiligen, wenn die Héhe baulicher Anlagen —
auch soweit sie untergeordnete Gebaudeteile betrifft — 30 m Uberschreitet, wird nicht ge-
folgt.

501-01:  Uberplanung der im Privatbesitz befindlichen Parzelle 964

Die Bedenken, dass die Plangebietsgrenze des Bebauungsplanentwurfs (Variante 1) das
Flurstiick 964 widerrechtlich mit einbezieht und somit die Eigentiimerverhaltnisse miss-
achtet werden, werden berucksichtigt.

502-01: Eignung von Flachen aufgrund von Geruchsimmissionen

Die Bedenken, dass die Flurstlicke Nr. 83 und 82 aus Flur 26 entgegen der Ergebnisse
Geruchsimmissionsprognose (uppenkamp & partner, November 2015) durchaus fur eine
Wohnbebauung geeignet sind, werden geteilt.

502-02: Larmimmissionen

Die Bedenken, dass passive SchallschutzmalRnahmen nicht ausreichend sind flr eine zu-
kinftige Wohnbauentwicklung auf den Flursticken Nr. 82 und 83, Flur 26, werden zu-
rickgewiesen.

503-01:  MindestgrundstiicksgroRen fir freistehende Einfamilienhduser zwischen
450 bis 500 qm

Der Hinweis, dass die Grundstucksgroen fur freistehende Einfamilienhduser eine Flache
von 450 gm — 500 gm haben sollten, wird zur Kenntnis genommen.
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b)

503-02: Kubische Bauformen

Der Anregung, im Bebauungsplan einen Bereich fur ,kubische Bauformen*® festzusetzen
wird nicht gefolgt.

503-03: Variantendiskussion: Verbleib des Gewassers im Wohnquartier

Den Bedenken, dass der Verbleib des Gewassers (Variante 2) ein Gefahrenpotenzial flr
spielende Kinder aufweist und eine Teilung des Wohnquartiers verursacht, wird nicht ge-
folgt.

503-04: Kostenaufwand der Gewasserverlegung

Die Bedenken, dass durch die Verlegung des Grabens héhere Kosten generiert werden
koénnten, die als ErschlielRungskosten auf die spateren Eigentimer umgewalzt werden
mussen, werden geteilt.

503-05: Grundstiicksgliederung der Doppelhausbebauung in Variante 2

Die Anregung, dass die geplante Doppelhausbebauung in Variante 2 aufzulockern, da
diese als sehr eng empfunden wird, nicht gefolgt. Variante 2 wird nicht weiter verfolgt.

Planentwurfs- und Auslegungsbeschluss

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 68 — Deventer Weg — Abschnitt 2 wird mit der Be-
grundung in der als Anlage beigeflgten Fassung gebilligt und zur 6ffentlichen Auslegung
nach § 3 (2) BauGB bestimmt.
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Sachdarstellung

Der Ausschuss fur Stadtentwicklung, Planen und Verkehr hat am 16.03.2017 unter Bezugnahme
auf das vorgestellte Entwasserungskonzept beschlossen, das Verfahren zur Aufstellung des Be-
bauungsplans auf der Grundlage der Vorentwurfsvariante 1 fortzufiihren'. Die beiden bis zum
damaligen Zeitpunkt in der Diskussion befindlichen Vorentwurfsvarianten unterscheiden sich im
Wesentlichen durch ihren Umgang mit dem FlieRgewasser (Verbandsgewasser 100), das das
Plangebiet durchquert. Variante 1 (siehe Abbildung 2) beinhaltet eine Verlegung des FlieRge-
wassers an den sludlichen Rand des Wohngebiets.

Abbildung 1: Bebauungsplan Nr. 68 — Deventer Weg — Abschnitt 2
(Vorentwurfsvariante 1, Stand: 16.03.2017)

Quelle: WoltersPartner GmbH

Im Rahmen der friihzeitigen Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung nach den §§ 3 (1) und 4 (1)
BauGB haben eine Stellungnahme abgegeben:

e 15 Trager o6ffentlicher Belange; davon sind 9 Stellungnahmen verfahrensrelevant,

e 3 Privatpersonen; die Stellungnahmen sind verfahrensrelevant.

' siehe Niederschrift zu TOP 6 der 6ffentlichen Sitzung des Ausschusses fiir Stadtentwicklung, Planen und Verkehr
am 16.03.2017 (Sitzungsvorlage V/2015/0141/3)
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Zur Fortfithrung des Verfahrens sind folgende Beschliisse erforderlich:

a) Beschluss liber die Stellungnahmen

Einschlagig sind die Anlagen 1 bis 3:

e Anlage 1 enthélt eine Ubersicht Uber die Stellungnahmen einschl. der vorgetrage-
nen Anregungen/Bedenken und Hinweise. Die Ubersicht dient lediglich In-
formationszwecken und ist nicht Bestandteil des Abwagungsmaterials.

¢ Anlage 2 enthalt die Bewertung und Abwagung der Stellungnahmen, die im Rah-
men der Verfahren nach § 3 (1) und § 4 (1) BauGB abgegeben worden sind. Die
Abwagungsvorschlage sind unter "Beschlussvorschlag" in der Rubrik "Beschluss
Uber die Stellungnahmen" zusammengefasst.

e Anlage 3 enthalt die Stellungnahmen im Original.

b) Planentwurfs- und Auslegungsbeschluss

Der Bebauungsplan ist als Anlage 4 beigefligt.

Abbildung 2: Bebauungsplan
(Entwurf, Planzeichnung, unmaRstablich)

Quelle: WoltersPartner GmbH
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Hinweise:

1.

Verlegung des Verbandsgewassers 100 an den Rand des Plangebiets

Der Bebauungsplan sieht vor, das Verbandsgewasser 100 an den Rand des Bau-
gebiets zu verlegen. Die neue Gewassertrasse ist im Bebauungsplan als Wasser-
flache gesichert. Die bestehende Gewassertrasse ist als WA-Gebiet bzw. Stra-
Renverkehrsflache Uberplant. Fir die Gewasserverlegung ist eine wasserrechtliche
Zulassung nach § 68 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. Da die Uberpla-
nung der bestehenden Gewassertrasse der wasserrechtlichen Widmung wider-
spricht ist das wasserrechtliche Verfahren vor dem Satzungsbeschluss durchzu-
fuhren und abzuschlieRen. Die Unterlagen fur das wasserrechtliche Verfahren
werden zur Zeit erstellt.

Anlage eines Regenrlckhaltebeckens

Nach dem Entwasserungskonzept (siehe Anlage 6) wird das Niederschlagswasser
im sUdlichen Teil des Plangebiets Uiber eine separate Kanalisation ortsnah in das
Verbandsgewasser 100 eingeleitet. An diese Kanalisation wird auch der Teil des
Bestandsgebiets Leisnerstralde angeschlossen, der bislang ungedrosselt in das
Verbandsgewasser 100 entwassert. Um eine Beeintrachtigung des Gewassers
soweit wie mdglich zu vermeiden ist oberhalb der Einleitungsstelle ein Regenriick-
haltebecken geplant. Die geplante Lage des Regenriickhaltenbeckens ist unter
stddtebaulichen und abwasserwirtschaftlichen Gesichtspunkten geeignet. Die not-
wendige Flache fur die Anlage des Regenrickhaltebeckens ist als Flache fir die
Abwasserbeseitigung festgesetzt.

Eingriffs/-Ausgleichsbilanz

Nach der Eingriffs-/Ausgleichsbilanz (siehe Umweltbericht) errechnet sich ein 6ko-
logisches Defizit von 76.153 Wertpunkten. Das 6kologische Defizit soll auRerhalb

des Plangebiets ausgeglichen werden. Wo die entsprechenden MalRnahmen zum

Ausgleich durchgeflhrt werden sollen, ist noch nicht geklart.

Geruchseinwirkungen aus der Landwirtschaft

Nach dem Geruchsgutachten (siehe Anlage 7) wird der mafigebliche Immissions-
wert der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL) nicht Uberschritten.

Artenschutzrechtlich relevante Arten

Nach dem Faunistischen Fachbeitrag (siehe Anlage 9) sind insbesondere der Gar-
tenrotschwanz und verschiedene Fledermausarten planungsrelevant.

Artenschutzprifung

Nach der Artenschutzprufung (siehe Anlage 10) Iasst der Bebauungsplan - unter
Berucksichtigung der dargestellten Malnahmen - keine VerstéRe gegen die Zu-
griffsverbote des § 44 (1) BNatSchG erwarten. Wo das neue Revier fur den Gar-
tenrotschwanz angelegt werden soll, ist noch nicht geklart.

Erhalt der Hecke entlang der Stra’e Deventer Weg

Nach der Artenschutzprifung (siehe Anlage 10) verlauft entlang der Strale De-
venter Weg eine Flugstral3e fur Fledermause. Die vorhandenen Gehdlzstrukturen
dienen als strukturelle Orientierung. Das Beseitigen der Gehdlze gefahrdet diese
Orientierung. Zur Sicherung der artenschutzrechtlichen Zugriffsverbote in § 44 (1)
BNatSchG bleiben die bestehenden Gehdlzstrukturen erhalten. Die Stralle Deven-
ter Weg bleibt entgegen der urspriinglichen Planung (siehe Abbildung 1) anbau-
frei.
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Der Begriindung mit integriertem Umweltbericht (Anlage 5) sind 5 Anlagen beigefugt:

Entwasserungskonzept (Anlage 6)

[ ]
Schallschutzgutachten (Anlage 7)

[}
Geruchsgutachten (Anlage 8)

]
Faunistischer Fachbeitrag (Anlage 9)

]
e Artenschutzprifung (Anlage 10)

Die Anlagen sind Bestandteil der Begriindung.
Grundlage des Bebauungsplanentwurfs ist der nachfolgende, Uiberarbeitete stadtebauliche

Entwurf (siehe Abbildung 3).
Abbildung 3: Stadtebaulicher Entwurf (Stand: 25.09.29017)
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Quelle: WoltersPartner GmbH
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Flachenbilanz

Nach dem Entwurf des Bebauungsplans ergibt sich flir das Plangebiet folgende Flachenbilanz:

Tabelle 1:  Flachenbilanz

Nutzungen FlachengroRe (ca.-Werte)
Wohnbauflachen 3,0 ha
StraRenverkehrsflachen 0,6 ha
Grinflachen 0,2 ha
Wasserflachen 0,2 ha
Versorgungsflachen 0,6 ha

Gesamtflache 4,6 ha

Quelle: WoltersPartner GmbH, eigene Darstellung

Baugrundstiicke

Nach dem stadtebaulichen Entwurf ergeben sich nach Art und Umfang folgende Baugrundstlcke:

Tabelle 2: Baugrundstiicke

Baugrundsttuicke fur GrundstlckgréfRen Anzahl der Baugrundstlicke
Einzelhauser 410 - 570 m? 43
Doppelhaushalften 240 — 355 m? 10

Baugrundstlicke gesamt 53

Quelle: WoltersPartner GmbH, eigene Darstellung

Der Entwurf des Bebauungsplans wird mit der Begriindung in der Sitzung vorgestellt und erlau-
tert.



Sitzungsvorlage Nr. V/2015/0141/4 vom 02.11.2017 Seite 10 von 10

Finanzielle Auswirkungen

X Ja [ ] Nein

- siehe Sitzungsvorlage V/2015/0141/1 -

Anlagen

Anlage 01 - Ubersicht tber die Stellungnahmen (*)

Anlage 02 - Bewertung und Abwagung der Stellungnahmen (*)

Anlage 03 - Stellungnahmen (*)

Anlage 04 - Bebauungsplan (*)

Anlage 05 - Begrindung einschl. Umweltbericht (*)

Anlage 06 - Entwasserungskonzept (Anlage 1 der Begrundung) (*)
Anlage 08 - Schallschutzgutachten Anlage 2 der Begriindung) (*)
Anlage 07 - Geruchsgutachten Anlage 3 der Begrundung) (*)

Anlage 09 - Faunistischer Fachbeitrag

(
(
(Anlage 4 der Begriindung) (*)
(

Anlage 10 - Artenschutzprifung Anlage 5 der Begriindung) (*)

(*) Die Anlagen liegen zusatzlich im Fachbereich Stadtplanung wahrend der allgemeinen Off-
nungszeiten des Rathauses zur Einsichtnahme bereit.



	Neu_voname
	Neu_vocdat
	Gremium
	Datum
	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Kontrollkästchen1
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen2
	Anlage

